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Transporter sorgt in
Geseke für großes
Aufsehen. d Wirtschaft

ANZEIGE

Für die Familie Busse wird er in diesem Jahr wahr, der Traum vom Ei-
genheim. Im Neubaugebiet „Vikars Gärten“ im Geseker Ortsteil
Störmede entsteht nach dem in diesem Februar erfolgten Grund-
stückskauf das lang ersehnte Einfamilienhaus für die Finanzbeam-
tin Nellie (36) und den Postzusteller Andreas (34) sowie Töchter-
chen Julia (2) und Sohn Maximilian (fünf Wochen). Notar- und
Banktermine, Gespräche mit dem Architekten, Spatenstich, Roh-
bau, Richtfest, Innenausbau, Einrichtung, Einzug: „Stein auf Stein“
lautet der Titel einer Serie, in der unsere Zeitung in den kommenden
Monaten die junge Familie aus Paderborn-Elsen auf sämtlichen
Etappen des Häuslebaus begleitet.

Projekt Eigenheim: Familie Busse macht den ersten Spatenstich
Woche die Bagger an. Ein
tiefes Loch brauchen sie
aber nicht zu graben, er-
klärt Ulrich Schmidt. Denn
die Busses bauen ohne Kel-
ler. Das Fundament müssen
die Bauarbeiter aber trotz-
dem ausheben. Es folgen Ka-
nalanschlüsse und Kontroll-
schächte. Anschließend
können die Betonbauer
auch schon die Bodenplatte
gießen. Mit dem Wandauf-
bau nimmt das Haus dann
endgültig Gestalt an. Nach
nur einem Monat soll der
Rohbau stehen, erklärt
Schmidt. Kurz darauf könne
die Familie auch schon
Richtfest feiern.

In ihren Planungen sind
die Busses schon etwas wei-
ter. „Im Moment planen wir
die Küche und holen Ange-
bote ein“, erzählt Nellie. „Es
soll die Trendfarbe Magno-
lie werden. Beim Material
der Arbeitsplatte überlegen
wir noch.“

Uneins sind sich die Häus-
lebauer noch bei der Klin-
kerfarbe. Denn auch Julia
will bei der Entscheidung
mitreden. „Sie kriegt schon
ganz schön viel mit“, sagt
Nellie Busse. Klar, dass die
Zweieinhalbjährige auch
ganz konkrete Vorstellun-
gen für ihr zukünftiges Kin-
derzimmer hat. „Sie
wünscht sich natürlich
ganz viel rosa“, erklärt ihre
Mutter. In ihrer Wohnung
in Paderborn-Elsen haben
die Busses aktuell nur ein
Kinderzimmer. Der kleine
Maximilian schläft noch bei
den Eltern. Im neuen Haus
in Störmede bekommen bei-
de Kinder ihr eigenes Reich.

Mehr Platz hat die Familie
bald auch im Garten. Auf
dem 886 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück gibt es viele
Möglichkeiten für eine Oase
im Grünen. „In Paderborn
hätten wir uns das nicht
leisten können“, sagt Nellie
Busse. ■ diet

Rohbau in vier Wochen

STÖRMEDE ■  Seinen ersten
großen Auftritt beim Hausbau
hat ein Familienmitglied der
Busses verpasst. Als Nellie,
Töchterchen Julia und Baulei-
ter Ulrich Schmidt den ersten
Spatenstich im Störmeder
Neubaugebiet „Vikars Gär-
ten“ machen, schläft der klei-
ne Maximilian (fünf Wochen)
tief und fest im Auto.

Auch sonst ist der Famili-
enzuwachs – er kam am 23.
April zur Welt – ein äußerst
entspannter Zeitgenosse.
„Er ist recht ruhig und
schreit nicht ganz so viel“,
sagt Nellie Busse. „Die Gro-
ße ist da im Moment schon
anstrengender.“

Das kann die frischgeba-
ckene Zweifachmama laut

viel auf der Baustelle unter-
wegs“, sagt Nellie Busse.
„Sie findet es hier schon
recht nett.“

Die Tage ihres Abenteuer-
spielplatzes sind jedoch ge-
zählt. Wenn alles nach Plan
läuft, rollen noch in dieser

sagen. Mit knallroten Gum-
mistiefeln an den Füßen
tobt die Zweieinhalbjährige
über das Grundstück, ent-
wischt sowohl ihrer Mutter
als auch dem Bauleiter und
versteckt sich schließlich
im hohen Gras. „Julia ist

Erst die Schüppe, dann die Bagger: Nellie Busse, Töchterchen Julia und Bauleiter Ulrich Schmidt ma-
chen in Störmede den ersten Spatenstich. ■  Foto: Dietz

„Alte Kameraden“ sind Vorbilder für die Jugend
Carl Teikes „Alte Kameraden“ lie-
ßen die Musiker am Montagmor-
gen im Mönninghauser Schützen-
festzelt erklingen. Oberst Alfons
Schweins („Ich weiß, Ihr seid noch
nicht alle alt“) hatte den berühm-
ten Militärmarsch ganz bewusst
ausgewählt, um den Mitgliedsjubi-
laren eine besondere Ehre zu erwei-

sen. „Ihr lebt die Tradition und seid
Vorbilder für die jüngeren Schüt-
zen. Dafür gilt es, Danke zu sagen“,
rief Schweins den älteren und nicht
mehr ganz so jungen Schützen-Ka-
meraden zu. 25 Jahre engagieren
sich mittlerweile Bernd Luig, Lud-
ger Fernhomberg, Kai Dirksmeier,
Frank Vollmer, Dieter Hunold, Marc

Wieneke und Norbert Büttner im
Schützenverein. 40 Jahre sind Die-
ter Schnelle, Manfred Lünne, Karl-
Heinz Schlüter und Herbert Rumpf
Mitglied. Seit 50 Jahren sind Franz-
Josef Dahlhoff, Heinz Jakob, Hel-
mut Woracek, Willi Neumann,
Bernd Horst, Heinz-Günther Renn-
kamp, Ludwig Albrecht, Karl-Heinz

Ruhose und Kurt Kaemper aktiv.
Auf 60-jährige Vereinszugehörig-
keit blicken Herbert Pawelski und
Gerhard Runig zurück. 65 Jahre im
Verein sind Heinz Hunold und Josef
Ludwigt. Heinrich Koch hält den
Schützen aus Mönninghausen und
Bönninghausen schon seit 70 Jah-
ren die Treue. ■  Foto: Friedrich

Vom Mikro
an die Flinte

Dieter Bläsing jubelt nach dem 107. Schuss
den Ehrenschüssen von
Wieneke, Oberst Alfons
Schweins, Ehrenoberst Ru-
dolf Hunold, Bürgermeister
Remco van der Velden, Pfar-
rer Rainer Stahlhacke, Pas-
tor Norbert Scheckel, Orts-
vorsteherin Irene Struwe-
Pieper und Renate Müller
(Volksbank). Mit dem elften
Schuss sicherte sich Franz-
Josef Ebert, Kapellmeister
der Bergstadtmusikanten
Rüthen, das Zepter. Marc
Wieneke holte mit der
zwölften Patrone Krone und
Fass von der Stange, Klaus
Blumenröhr mit der 14. Ku-
gel den Apfel.

Nach einer kleinen Feuer-
pause ging es gleich munter
weiter. Sven Vollmer und
Sebastian Strake ließen Flü-
gel und Schwanz des Vogels
zu Boden fallen. Neben Blä-
sing donnerten dann auch
Christian Strake, Markus
Voits, Manuel Link und Mar-
cel Lippsmeier voll auf die
Schraube. Als der Vogel
schließlich nach der 88. Pa-
trone erstmals wackelte,
blieb nur Bläsing standhaft.

„Ich habe schon viele Kö-
nige vorbereitet. Jetzt muss-
te ich es halt selber ma-
chen“, rief der bei der Hella
arbeitende Industriemecha-
niker schließlich in die ju-
belnde Menge, als dem Vo-
gel nach Schuss 107 endgül-
tig die Luft ausging. ■ df

MÖNNINGHAUSEN/BÖNNING-
HAUSEN ■  Er hat das Vogel-
schießen als Moderator eröff-
net und als neuer König been-
det. Fahnenoffizier Dieter Blä-
sing (48) regiert seit Montag-
mittag gemeinsam mit Ehefrau
Martina (46) den Schützenver-
ein Mönninghausen-Bönning-
hausen. Im letzten Viertel ei-
nes flotten Wettbewerbes
rupfte er dem stolzen Vogel
fast im Alleingang die Federn.
Um Punkt 12.33 Uhr setzte er
dann mit der 107. Patrone zum
finalen Schuss an.

„Fichte, Tanne, Leim“:
Das waren laut Vogelbauer
Julian Meyer die Zutaten für
den 35 Kilogramm schwe-
ren Aar. „Der hält 120 bis
130 Schüsse“, mutmaßte
Meyer noch, da flogen auf
dem Mönninghauser Schüt-
zenplatz bereits die ersten
Patronen Richtung Kugel-
fang. „Es ist Königswetter.
Alles ist angerichtet“, hatte
Moderator Dieter Bläsing
um kurz nach halb zwölf
zur Begrüßung der zahl-
reich erschienenen Zu-
schauer ins Mikro gerufen.
Ob er da schon wusste, wie
der Titelkampf um die
Nachfolge von Noch-Regent
Thomas Wieneke ausgeht?

Angesichts der zunächst
noch recht regen Beteili-
gung wohl nicht. Los ging es
gleich Schlag auf Schlag mit

Treffsicher bis zum Ende: Dieter Bläsing entschied das Vogelschie-
ßen des Schützenvereins Mönninghausen-Bönninghausen in der
finalen Phase fast im Alleingang. ■ Foto: Friedrich

ÜBRIGENS...
...findet das Dinner in Weiß
am Haus Thoholte natürlich
nicht am Mittwoch, 30. Mai,
sondern am morgigen Mitt-
woch, 3. Juni, statt. Los
geht’s um 20 Uhr. Karten
gibt es noch in der Geseker
Geschäftsstelle dieser Zei-
tung. Der Erlös der Veran-
staltung geht an Gianna Re-
genbrecht aus Lipperode
und an das Nepal-Projekt
des Lippstädter Bürgermeis-
ters Christof Sommer.

Tour durch
die Geseker
Geschichte

GESEKE ■  Auf eine Entde-
ckungsreise durch die Gese-
ker Geschichte nimmt Gerd
Muhs die Teilnehmer der
Stadtführung am Samstag,
13. Juni, mit. Auf der Tour
gibt es Informationen zu
den Befestigungsanlagen,
die Hexenverfolgung, den
Hellweg und Maria Schuss.
Treffpunkt ist um 15 Uhr
am Wasserrad. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Die Stadtführung unter
dem Motto „Geseker Ge-
schichte und Geschichten“
organisieren der Verein für
Heimatkunde, die Initiative
Geseke und die Stadt.

Einkaufswagen
rollt schon morgen
GESEKE ■  Wegen des Feier-
tags Fronleichnam am Don-
nerstag, 4. Juni, rollt der
Mobile Einkaufswagen der
Geseker Malteser und des
Seniorenbeirats bereits am
morgigen Mittwoch, 3. Juni,
zum Einkaufszentrum. Los
geht’s wie gewohnt um
14.30 Uhr. Anmeldung un-
ter Tel. (0 29 42) 79 93 05.

Treffen der Plattdeutschen
STÖRMEDE ■  Das nächste
Treffen des Arbeitskreises
Störmeder Platt („De Platt-
duitsken“) findet am kom-
menden Freitag, 5. Juni,
statt. Die Anfängergruppe

kommt um 16.30 Uhr im
Heimathaus zusammen, die
Jugendgruppe um 17.30
Uhr. Um 19 Uhr schließt
sich die Monatsversamm-
lung an.

Müllabfuhr verschiebt sich
GESEKE ■  Wegen des Feier-
tags Fronleichnam am Don-
nerstag, 4. Juni, verschiebt
sich in Geseke die Müllab-
fuhr. Am Freitag, 5. Juni,
werden die Restmülltonnen
in den Bezirken 3 und 5 und

am Samstag, 6. Juni, in den
Bezirken 2 und 8 geleert.
Die Stadt weist darauf hin,
dass die Abfuhr bereits um 6
Uhr beginnt. Sämtliche Än-
derungen stehen auch im
aktuellen Abfallkalender.

Mit brachialer Gewalt
GESEKE ■  Unbekannte sind
im Zeitraum von Samstag-
mittag bis Montagmorgen
in eine Autowerkstatt an
der Bürener Straße in Gese-
ke eingestiegen. Wie die Po-
lizei berichtet, brachen die
Täter mit brachialer Gewalt
Türen, Schränke und
Schreibtische auf. Dabei er-

beuteten sie aber nur eine
geringe Menge Bargeld. Den
Sachschaden beziffern die
Beamten allerdings auf
etwa 6000 Euro. Zeugenhin-
weise, auch zu verdächtigen
Fahrzeugen, nimmt die Kri-
minalpolizei in Lippstadt
unter Tel. (0 29 41) 9 10 00
entgegen.

ALLES GUTE
KOMMT VON KLUTE

59590 GESEKE
Bachstraße 21 und Störmeder Straße 29

www.klute-metzgerei.de

hinter dem
Geschäft

Klute
Der Metzger Ihres Vertrauens
Party-Service
Telefon (0 29 42) 13 03P

Di. Linsensuppe mit Einlage
Stäbchenfleisch

Mi. Kohlrabiauflauf
Filetpfanne
mit Lauch und Champignons
ofenfrischer Leberkäse
knuspriger Grillschinken

Fr. Fischragout
Ital. Schnitzelpfanne
Gulaschsuppe

Sa. Schweineroulade
Rinderbraten
Hähnchenbrust auf Chilisoße

Grillspezialitäten in
riesengroßer Auswahl!

fz - Service
uczynski

Kahrweg 21 Tel. 02942/978431
59590 Geseke  Fax 02942/978433

K

FLEISCHEREI

GESEKE • Tel. (02942) 1392
Unser Menüplan:

vom 2. 6. bis 5. 6. 2015

Angebote:

Di. Hühnerfrikassee
mit Reis und Apfelmus

Mi. Linsensuppe
mit Wursteinlage

Do. – Feiertag –
Fr. – kein Mittagsmenü! –

Nackensteaks 100 g 0,69
Wiener + Knacker 100 g 0,79
Schinkenspeck
luftrocken + geräuchert 100 g 1,39

Mühlenstraße 21 · 59590 Geseke
Telefon 02942/9889205

www.fahrrad-teschner.de

• Fahrräder
• Zubehör
• Service
• Elektrofahrräder


